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Teamwork in der Betriebsrats-Cloud praxis

Teamwork in der  
Betriebsrats-Cloud 
zusammenarbeit Manche Gremien haben es besonders schwer. Sind 

die Mitglieder an verschiedenen Orten eingesetzt, kann eine Cloud die 

Arbeit erleichtern – wenn sie sicher ist. Was zu beachten ist, erklärt 

uns Michael Leber vom Betriebsrat des DRK Göttingen.

VO N U T E  D E MU T H

W
as tun, wenn die technische 
Infrastruktur innerhalb des 
Unternehmens nicht den An-
forderungen des Gremiums 

entspricht? Nach einer Datenschutz-Schulung 
hat sich der Betriebsrat des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Göppingen entschieden, ei-
nen Teil seiner Dokumente in eine Cloud aus-
zulagern und diese auch zur Zusammenarbeit 
und Kommunikation zu nutzen. Über die Er-
fahrungen mit dieser neuen Arbeitsform haben 
wir mit dem Betriebsratsvorsitzenden Michael 
Leber vom DRK in Göppingen gesprochen. 

Zunächst mal: Warum habt Ihr Euch über-

haupt entschieden, eine Cloud zu nutzen?

Unsere Betriebsratsmitglieder waren immer 
auf verschiedene Rettungswachen verteilt. 
Hinzu kam, dass wir bis zur letzten Wahl kein 

freigestelltes Mitglied im Gremium hatten. 
So waren Absprachen häufig nur telefonisch 
möglich – und das war sehr zeitaufwendig. Be-
triebsvereinbarungen haben wir beispielsweise 
per Mail erarbeitet. 

Das heißt, die von den einzelnen Mitglie-
dern überarbeiteten Versionen wurden jeweils 
an alle anderen verschickt. Wenn dann zwei 
Personen gleichzeitig oder kurz nacheinander 
Änderungen vorgenommen haben, wurde es 
schnell unübersichtlich. Am Ende wusste nie-
mand mehr, welche die aktuelle Version war.

Wie seid Ihr bei der Auswahl des Cloud-An-

bieters vorgegangen?

Uns war von Anfang an klar, dass wir beim 
Auslagern von Dateien des Betriebsrats in eine 
Cloud besonders aufmerksam sein müssen, da 
die Daten der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

darum geht es

1. Eine Cloud ist eine 
IT-Infrastruktur, die Spei-
cherplatz, Rechenleistung 
und Software über das 
Internet anbietet. 

2. Ein Cloud-System kann 
den Zugriff auf Dokumen-
te und damit die Zusam-
menarbeit im Gremium 
erleichtern. 

3. Es muss immer streng 
geprüft werden, ob die 
Anforderungen des Da-
tenschutzes erfüllt sind. 
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praxis Teamwork in der Betriebsrats-Cloud

nehmer betroffen sind. Das nötige Wissen hat-
ten wir uns in Schulungen zur Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) angeeignet. Vor 
diesem Hintergrund haben wir uns danach 
umgeschaut, welche Cloud-Anbieter den Vor-
gaben der DSGVO entsprechend arbeiten. 

Darüber hinaus waren uns bei der Auswahl 
des Cloud-Dienstes weitere Faktoren wichtig: 
Die IT-Infrastruktur sollte in den Händen des 
Anbieters liegen und in Deutschland sein – und 
wir wollten eine »Zero-Knowledge-Cloud«. 
Das bedeutet, dass selbst der Anbieter, der die 
Verschlüsselung bereitstellt, nicht an die Daten 
herankommt. 

Wichtig war weiter, dass wir unsere Da-
ten von mehreren Standorten aus bearbeiten, 
verwalten und auch größere Datenmengen 
austauschen können. In dem System, das wir 
nutzen, ist es zudem möglich, unterschiedliche 
Nutzungsrechte zu vergeben, also zu bestim-
men, welche Nutzer was tun dürfen. Und wir 
können Gruppen definieren und haben eine 
Chat-Funktion, wenn wir das mal brauchen. 

Kannst Du Beispiele nennen, wie Ihr das 

nutzt? 

Wir erstellen zum Beispiel Textverarbeitungs-
dateien direkt in der Cloud, sodass alle sie 
direkt sehen und daran arbeiten können. So 
arbeiten wir nicht mit vielen verschiedenen 

Versionen, sondern nur mit dieser einen. Die 
Tagesordnung für unsere Sitzungen erstellen 
wir auch dort. Als Vorsitzender habe ich Ad-
ministrationsrechte und richte das so ein, dass 
nur die Personen Zugriff haben, die die Inhalte 
auch sehen dürfen.

Waren alle im Gremium gleich überzeugt 

von dieser Lösung? 

Am Anfang waren einige Kolleginnen und Kol-
legen noch skeptisch. Besonders die, die nicht 
so computer- bzw. interneterfahren sind. Je-
doch haben am Ende die Vorzüge einer Cloud 
alle überzeugt: insbesondere die Tatsache, dass 
alle wichtigen Unterlagen von jedem Ort aus 
einsehbar sind und parallel bearbeitet werden 
können. 

Aber wir machen nicht alles digital: Na-
türlich halten wir weiter alle wichtigen Unter-
lagen wie die Originale der Protokolle oder 
Unterschriftenlisten in Papierform in Betriebs-
ratsbüro vor.

Was sagt Euer Arbeitgeber dazu? Und: Hat 

sich die Zusammenarbeit mit ihm geändert, 

seit Ihr den Dienst nutzt?

Die Zusammenarbeit mit unserem Arbeitgeber 
hat das Cloud-System im Großen und Ganzen 
nicht beeinflusst. Das einzige, was sich viel-
leicht geändert hat, ist, dass er schneller Rück-

cloud-dateien

Dateien des DRK-Betriebsrats Göppingen 
in der Cloud
Unser Gesprächspartner:

Michael Leber ist ausgebildeter Notfallsanitäter und seit 2001 beim 
DRK in Göppingen. Seit zehn Jahren ist er Betriebsrat. Er ist in einer 
25-Prozent-Freistellung und Vorsitzender des Gremiums. 

Das Gremium:

Der Betriebsrat des DRK in Göppingen ist zuständig für 220 Beschäf-
tigte. Damit immer ein Mitglied für die Beschäftigten ansprechbar 
ist, ist die Freistellung auf vier Personen aufgeteilt. Verantwortlich 
ist der Betriebsrat u. a. für die Bereiche Rettungsdienst, Famili-
enzentrum, den Sozial- sowie den Integrationsfachdienst. In die 

Zuständigkeit fallen außerdem die mobilen sozialen Dienste, Kleiderläden, der Hausnotruf und 
die Verwaltung.

Cloud-Anbieter:

Das Gremium nutzt die Cloud-Dienste bei lucky cloud.de und zahlt hierfür etwa 10 Euro im Monat. 
Es gibt viele weitere Anbieter auf dem Markt. Einen Überblick bietet diese Seite: 
}}}}} www.trusted-cloud.de
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meldung von uns bekommt, denn wichtige Un-
terlagen liegen immer in der Cloud bereit und 
ich kann zeit- und ortsunabhängig zugreifen 
und damit arbeiten. Das ist aus unserer Sicht 
ein großer Vorteil. Unser Arbeitgeber hatte 
auch keine Vorbehalte gegenüber der Nutzung 
des Cloud-Systems – auch, weil sich die Kosten 
für ihn im Rahmen halten. Neuerdings arbei-
ten wir sogar gemeinsam mit dem Arbeitgeber 
an Dateien in unserer Cloud, aktuell an einer 
Betriebsvereinbarung. 

Was würdet Ihr sagen: Welche Auswirkun-

gen hat die Nutzung des Cloud-Dienstes auf 

die gremieninterne Zusammenarbeit? Hat 

sich da was geändert? Wenn ja, was?

Die Zusammenarbeit hat sich verbessert. Es 
beteiligen sich  jetzt viel mehr Mitglieder ak-
tiv an der Betriebsratsarbeit. Das ist möglich, 
weil das gesamte Gremium immer auf aktu-
ellem Stand ist. Die örtliche Entfernung zum 
Betriebsratsbüro spielt keine so große Rolle 
mehr. Wir haben jetzt die Möglichkeit, in einer 
ruhigen Schicht auch mal an Betriebsratsthe-
men zu arbeiten – sei es mittags um 14.00 Uhr 
oder um 3.00 Uhr morgens. Ich würde sagen, 
dass wir dadurch viel effizienter arbeiten!

Was empfehlt Ihr Gremien, die auch eine 

Cloud-Lösung in Betracht ziehen? Wie soll-

ten sie vorgehen und auf was sollten sie ach-

ten?

Das Wichtigste ist natürlich, erst mal Rück-
sprache mit dem Arbeitgeber zu halten. Da-
nach sollten Betriebsräte sich nach einem 
guten Cloud-Dienst umsehen, der die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen einhält. Ist ein 
Cloud-System gefunden, setzen sich am besten 
maximal drei oder vier Personen zusammen 
und überlegen sich, welche Dateien und wel-
che Aufgaben in die Cloud verschoben wer-
den. Danach kann man das System einfach 
testen und die Kolleginnen und Kollegen lang-
sam an die Cloud ranführen. So haben wir es 
gemacht – und möchten keine andere Lösung 
mehr haben! v

Ute Demuth berät und schult 
Betriebs- und Personalräte. 
info@udemuth.de 

www.udemuth.de

Aktuell arbeitet Ute Demuth in der politischen 
Bildung und forscht mit im Projekt »Wandel der 
Geschlechterverhältnisse durch Digitalisierung«.


